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Beratungsfolge Status Datum TOP
Ausschuss fur Umwelt und Technik nichtoffentlich 13.04.2026 3.
Gemeinderat offentlich 27.04.2026 9.

Evaluation und Fortfiihrung kommunale Férderprogramme ,,Klimaschutz und
Klimawandelanpassung“ und ,,Biodiversitat und Artenvielfalt”

Anla- vorlaufige Forderrichtlinie ,Klimaschutz und Klimawandelanpassung®
gen: vorlaufige Forderrichtlinie ,Biodiversitat und Artenvielfalt*
Beschluss:

1. Der Gemeinderat beschlie3t die Aktualisierung und Fortfihrung des kommunalen For-
derprogramms ,,Klimaschutz und Klimawandelanpassung“ mit Inkrafttreten zum
01.05.2026 mit einem Forderbudget i.H.v. 15.000 EUR.

2. Der Gemeinderat beschliel3t die Aktualisierung und FortfiGhrung des kommunalen For-
derprogramms ,,Biodiversitat und Artenvielfalt“ mit Inkrafttreten zum 01.05.2026.
Ausnahme: Férderbaustein BllUhFlur. Dieser ist bereits vollumfanglich mit Gemeinde-
ratsbeschluss vom 24.07.2023 in Kraft getreten (Laufzeit 2024 bis 2027).

Abstimmungsergebnis:
einstimmig Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

Im Sinne von § 18 GemO befangene Gremiumsmitglieder wirken an der Beratung und
Beschlussfassung nicht mit.

Erlauterungen:

In der Gemeinderatssitzung am 24.07.2023 beschloss der Gemeinderat die Auflage der
kommunalen Foérderprogramme ,Klimaschutz und Klimawandelanpassung und ,Biodiver-
sitat und Artenvielfalt mit Inkrafftreten zum 01.08.2023.

Die Auflage der kommunalen Férderprogramme basiert auf den Grundsatzbeschlissen
des Gemeinderats zum european energy award (eea, Teilnahme bis 31.12.2025) und
zum Stadtentwicklungsplan 2035 (STEP). Die Auflage eines kommunalen Férderpro-
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gramms ist sowohl Mallnahme im MalRhahmenprogramm des eea als auch ein eigen-
standiges Schllisselprojekt des STEP.

Das kommunale Férderprogramm trat erstmalig zum 01.08.2023 Inkraft. In der AUT-Sit-
zung am 02.12.2024 erfolgte die Evaluation der ersten Forderperiode und die Neuauflage
des Forderprogramms mit Laufzeit vom 01.01.2025 bis zum 30.11.2025. Entsprechend
dem bisherigen Vorgehen wurde nun die vergangene, zweite Forderperiode evaluiert und
ein aktualisiertes Forderprogramm flir 2026 erarbeitet. Im Rahmen der Haushaltsbera-
tung beschloss der Gemeinderat, im Rahmen der Haushaltskonsolidierung das Budget
fir das Forderprogramm ,Klimaschutz und Klimawandelanpassung® auf 15.000 EUR zu
reduzieren.

Die Evaluierung und die daraus abgeleiteten Handlungsempfehlungen werden im Rah-
men der Sitzung vorgestellt.

Wesentliche Inhalte und Rahmenbedingungen Forderperiode 2026

Die Forderprogramme sollen flir das Kalenderjahr 2026 aus folgenden Bausteinen beste-
hen:

Klimaschutz und Klimawandelanpassung
Ausbau erneuerbarer Energie und Sanierung
1 Balkonsolaranlagen

Nachhaltige Mobilitat

2  Carsharing

3 Lastenrad und Lastenpedelec
Klimawandelanpassung

4 Dachbegrunung

Biodiversitat und Artenvielfalt

1 Baum- und Strauchprogramm

2 Blihflur

3 Nisthilfen und Kotbretter fir Végel und Fledermause

Die Forderbausteine aus der Forderperiode 2025 sollen beibehalten werden. Eine An-
passung erfolgt in der Hohe der Fordertdpfe.

Es wurden bewusst Forderbausteine ausgewanhlt, die noch nicht durch Bundes- oder
Landesférdermittel geférdert werden und bei denen die Férdersumme auf kommunaler
Ebene einen entsprechenden Anreiz setzen kann, die geférderte Mallnahme umzuset-
zen.

Vorschlag zur Beschlussfassung

Das zur Beschlussfassung vorliegende Férderprogramm soll flir das Jahr 2026 beschlos-
sen werden, mit Inkrafttreten zum 01.05.2026. Ausnahme Foérderbaustein BlUhFlur. Die-
ser ist bereits vollumfanglich mit Gemeinderatsbeschluss vom 24.07.2023 in Kraft getre-
ten (Laufzeit 2024 bis 2027).

Im Rahmen der Beschlussfassung wird vom Ausschuss fir Umwelt und Technik die Ge-
wichtung der Finanzmittel fur die einzelnen Forderbausteine beraten und festlegt.

FUr die Forderperiode 2027 soll erneut eine Evaluierung des Forderprogramms vorge-
nommen und bei Bedarf Férderbausteine angepasst, entfernt oder hinzugefligt werden.



.
T

Anhorung des Ortschaftsrates: [ 1ja [X] neip
Jugendbeteiligung nach § 41a Gemeindeordnung: [ 1ja [x] nein\—/
STEP Matrix 2035: vgl. STEP Matrix 02.12.2024 [ 1ja [X] nein

Finanzielle Auswirkungen:

Im Rahmen des eea Mallhahmenprogramms (GR Beschluss 26.09.2022) wurde die Auf-
stellung eines kommunalen Foderprogramms ,Klimaschutz und Klimawandelanpassung®
mit einem Budget von 50.000 EUR beschlossen. Aufgrund von Haushaltskonsolidie-
rungsmalnahmen wurden fir das Haushaltsjahr 2025 30.000 EUR zur Verfigung ge-
stellt. FUr das Haushaltsjahr 2026 wurde das Forderbudget weitergehend auf 15.000
EUR reduziert.

Fur das Forderprogramm ,Biodiversitat und Artenvielfalt stehen auf der Kostenstelle
55405000/ 42710000 fur das Haushaltsjahr 2026 32.000 EUR zur Verfugung.

Stabsstelle Stadtentwicklung und Nachhaltigkeit, Frau Kramer, (07244) 969-6031
Az.: 106.7 HC/SMA

Stutensee, 23.03.2026

Tamara Schénhaar
Bldrgermeisterin
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Klimaschutz und Klimawandelanpassung

Neuauflage 01. Mai 2026
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Stadtverwaltung Stutensee
Stabstelle Stadtentwicklung und Nachhaltigkeit
Rathausstr. 3
76297 Stutensee
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I Forderrichtlinie — Grundlagen zur Antragstellung und Bewilligung

1. Ziel und Zweck der Forderung

Vor dem Hintergrund des Klimawandels und den daraus resultierenden Folgen legt die Stadt
Stutensee ein kommunales Forderprogramm auf.

Dieses kommunale Forderprogramm verfolgt das Ziel, den Klimawandel durch die
Reduzierung von CO,-Emissionen zu bremsen und zu begrenzen sowie zeitgleich notwendige
Anpassungen an die unvermeidbaren Folgen des Klimawandels zu treffen.

Das Forderprogramm soll die Biirgerinnen und Biirger Stutensees dabei unterstiitzen und dazu
motivieren, MaBnahmen fiir den Klimaschutz und die Klimawandelanpassung umzusetzen und
somit einen weiteren, eigenen Beitrag zu leisten.

Damit setzt das Forderprogramm einen Schwerpunkt auf die Leitthesen betreffend den
Klimaschutz und die Klimawandelanpassung, die sich aus dem Stadtentwicklungsplan 2035 im
Handlungsfeld ,,Natur, Klima, Energie und Umwelt* ergeben haben:

e Klimaneutralitit
Stutensee ist 2035 klimaneutral. Die Stadtverwaltung wird als Vorbild vorangehen und
bis zum Jahr 2030 klimaneutral sein.

¢ Klimawandelanpassung
Durch aktive Klimawandelanpassung ist Stutensee vorbereitet auf die Verdnderungen
durch den Klimawandel.

2. Ubersicht: Was wird gefordert?

Ausbau erneuerbarer Energie
- Balkonsolaranlagen

Nachhaltige Mobilit:it
- Carsharing
- Lastenfahrrad und Lastenpedelec

Klimawandelanpassung
- Dachbegriinung

3. Antragsberechtigte

Forderfahig sind ausschlieBlich MaBnahmen von Privatpersonen (natiirliche Personen) auf der
Gemarkung Stutensees. Unternehmen, Vereine und Wohnungseigentiimergemeinschaften
(WEG) werden iiber dieses Forderprogramm nicht gefordert. Eine Ausnahme bilden die
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Forderbausteine Dachbegriinung. Hier ist die gemeinschaftliche Antragstellung von
Privatpersonen aus WEGs moglich.

Pro Haushalt kann jeder Forderbaustein nur einmal gefordert werden. Eine Ausnahme bildet
der Forderbaustein Carsharing: hier kann pro Privatperson max. ein Antrag gestellt werden.

4. Ablauf: Forderantragstellung, Bewilligung und Auszahlung
Antragstellung

Die Forderung ist auf einem Antragsformular fiir den jeweiligen Forderbaustein zu beantragen.
Aus den einzelnen Antragsformularen ergibt sich, welche Unterlagen und Nachweise dem
Antrag beizufiigen sind.

Die Antragsformulare stehen auf der Website der Stadt Stutensee zum Download zur
Verfligung oder sind auf Nachfrage bei der Stadtverwaltung erhéltlich:

Stadtverwaltung Stutensee

Stabstelle Stadtentwicklung und Nachhaltigkeit
Rathausstr. 3

76297 Stutensee

Tel.: 07244-969-6023

Email: Klimabiofoerderung@stutensee.de
Website: https://www.stutensee.de/Klima

Die Formulare sind vollstandig und gemeinsam mit den bendtigten Nachweisen einzureichen.

Forderantrage konnen bis zum 30.06. des jeweiligen Kalenderjahres gestellt werden. Danach
werden keine Forderantrige mehr entgegengenommen. Die Einreichung erfolgt digital an
Klimabiofoerderung@stutensee.de oder per Post.

Forderantrage miissen vor Beginn einer MaBnahme gestellt werden. Als Beginn einer
MaBnahme gilt bereits die konkrete Auftragserteilung, Materialbestellung oder dhnliches.

Forderantrage werden nur entgegengenommen, solange ausreichend Haushaltsmittel fiir den
entsprechenden Forderbaustein zur Verfligung stehen.

Bewilligung

Antrage werden nach der Reihenfolge des Eingangsdatums bearbeitet.

Es miissen alle Angaben und Anlagen vorliegen. Antrage, die unvollstidndig sind oder sonstige
Mingel aufweisen, werden nur unter dem Vorbehalt der Erginzung und Uberarbeitung
entgegengenommen.

Als Eingangsdatum des Antrags gilt das Datum, an dem alle erforderlichen Unterlagen
vollstdndig bei der Stadtverwaltung vorliegen.

Die Bewilligung einer Forderung gilt unter der Voraussetzung, dass die genannten
Forderbedingungen erfiillt sind und alle Nachweise vorliegen.

4
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Die Fordermittelzusage erfolgt stets vorbehaltlich zur Verfligung stehender Haushaltsmittel.
Sollten mehr Antrige eingehen, als Budget vorhanden ist, werden die Antragstellenden
entsprechend informiert.

Sollten wieder Mittel verfligbar sein, z. B. weil derzeit in Priifung befindliche Antrdge negativ
beschieden werden, riicken die Antrége in der Reihenfolge ihres Eingangsdatums nach.

Wird ein Forderantrag bewilligt, erhdlt der Antragsteller bzw. die Antragstellerin von der Stadt
Stutensee ein Bewilligungsschreiben.

Uber die Bewilligung entscheidet das Dezernat II (Stabstelle Stadtentwicklung und
Nachhaltigkeit) auf der Grundlage der Verfiigbarkeit der Haushaltsmittel und unter strikter
Beachtung der Ziele der Forderung.

Maflnahmen diirfen erst nach Bewilligung der Fordermittel begonnen werden (Ausnahme: Car-
Sharing). Nach Erteilung des Bewilligungsbescheids ist die Mallnahme spitestens bis zum
30.11. des Kalenderjahres zu vollenden.

Auszahlung

Sobald die MaBBnahme abgeschlossen wurde, ist innerhalb von vier Wochen, jedoch spitestens
bis zum 30.11. des jeweiligen Kalenderjahres, der Antrag auf Auszahlung mit den
erforderlichen Nachweisen einzureichen. Aus den einzelnen Auszahlungsformularen ergibt
sich, welche Unterlagen und Nachweis dem Antrag beizufiigen sind.

Die gewidhrten Fordermittel werden nach Vollendung der MaBnahme und Vorlage der
erforderlichen Verwendungsnachweise ausbezahlt. Eine nachtrdgliche Erhohung der
bewilligten Fordermittel ist nicht moglich.

Sonstige Hinweise

Fiir sonstige erforderliche privatrechtliche oder o6ffentlich-rechtliche Genehmigungen bzw.
Erlaubnisse haben Antragstellende auf eigene Kosten zu sorgen.

Beauftragten der Stadt ist die Uberpriifung der ordnungsgemiBen Ausfithrung vor Ort zu
ermoglichen.

Die Forderung ist nicht auf Dritte {ibertragbar.

Jede Fristversdumnis bewirkt den Ausschluss vom Forderprogramm, auch bei bereits erteiltem
Bewilligungsbescheid.

5. Begrenzung der Fordersumme

Fiir die Festlegung der Férderhdhe kdnnen nur die entstandenen Kosten laut Beleg anerkannt
werden, die eindeutig der forderfihigen MafBnahme zuzuordnen sind und die fiir die
Realisierung dieser Maflnahme erforderlich sind. Die entstandenen Kosten laut Beleg konnen
aus Sach- und Materialkosten sowie Arbeitskosten inklusive Planungsleistung von
Dienstleistern bestehen.
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6. Von einer Forderung ausgeschlossene Malinahmen

Nachstehende MaBBnahmen sind von einer Foérderung ausgeschlossen:

- MalBnahmen, deren Umsetzung gesetzlich oder durch einen giiltigen Bebauungsplan
bereits geregelt sind.

- MalBnahmen, die gegen (bau-)rechtliche Belange bzw. Gesetze oder Verordnungen
verstof3en.

- MalBnahmen, bei denen die Angemessenheit der Kosten nicht zweifelsfrei festgestellt
werden kann.

- Personelle Eigenleistungen in Form von selbst geleisteter Arbeit.

7. Widerrufsmoglichkeiten

Der Bewilligungsbescheid kann ganz oder teilweise widerrufen werden, wenn die MaBBnahmen
nicht entsprechend den Anforderungen ausgefiihrt, die erforderlichen Nachweise innerhalb der
Frist nicht vorgelegt wurden oder der Zuschuss aufgrund unvollstindiger oder falscher
Angaben gewihrt wurde. Das Gleiche gilt, wenn in sonstiger Weise gegen diese Richtlinien
bzw. gegen den Forderbescheid versto3en wurde.

Das Forderangebot besteht, solange Fordermittel im Haushalt zur Verfiigung stehen

8. Rechtsanspruch

Die Gewidhrung der Zuschiisse ist eine freiwillige Leistung der Stadt Stutensee, auf deren
Bewilligung kein Rechtsanspruch besteht. Eine Férderung kann nur im Rahmen der fiir diese
Zwecke bereit gestellten Haushaltsmittel und nur bei Vorliegen der genannten Voraussetzungen
bewilligt werden. Die Entscheidung liber den Haushalt obliegt dem Gemeinderat der Stadt
Stutensee. Die Vergabe der Fordermittel erfolgt nach dem Windhundprinzip, d.h. nach der
Reihenfolge der Bedarfsanmeldungen.

Vorhaben, zu deren Durchfithrung eine rechtliche Verpflichtung besteht, werden nicht
gefordert.

Die Stadt Stutensee behilt sich vor, bei Verdacht auf Forderungsmissbrauch die Forder-

hochstsumme pro antragstellende Person, Haushalt oder Wohnungseigentiimergemeinschaft
einzuschrinken.

9. Doppelforderung

Fine Kombination der einzelnen Forderbausteine mit anderen  Offentlichen
Fordermoglichkeiten (,,Doppelforderung®) ist nicht zuléssig.
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10.Datenschutz

Auf die Informationspflichten nach Art. 13 EU-DSGVO auf der Homepage der Stadt Stutensee
unter https://www.stutensee.de/datenschutz wird ausdriicklich hingewiesen.

11.Inkrafttreten und Giiltigkeit

Das Forderprogramm tritt nach Beschluss des Ausschuss fiir Umwelt und Technik vom
13.04.2026 zum 01. Mai 2026 mit einem Fordertopf in Hohe von 15.000 Euro in Kraft und gilt
zunéchst fiir das Haushaltsjahr 2026.

Dabei wird folgendes Budget fiir die einzelnen Forderbausteine bereitgestellt:

Forderbaustein 1: Balkonsolaranlagen 3.500,- Euro
Forderbaustein 2: Carsharing 5.000,- Euro
Forderbaustein 3: Lastenfahrrad und Lastenpedelec | 1.500,- Euro
Forderbaustein 4: Dachbegriinung 5.000,- Euro

Nach Bewilligung entsprechender Haushaltsmittel soll die Beantragung einer Férderung auch
in den kommenden Jahren moglich sein.
Eine Anpassung der Forderbausteine in den kommenden Jahren ist moglich.

Fiir Fragen zum Forderprogramm steht Thnen die Stabstelle Stadtentwicklung und
Nachhaltigkeit per Mail (Klimabiofoerderung@stutensee.de) oder Telefon (07244-969-6023)
zur Verfligung.
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II. Forderrichtlinie — die Forderbausteine im Detail

1. Ausbau erneuerbarer Energie

Forderbaustein 1: Balkonsolaranlagen

1.1 Zweck des Forderbausteins

Die Forderung von Balkonsolaranlagen soll den Photovoltaik-Ausbau in Stutensee steigern und
Mieterinnen und Mieter sowie Wohnungseigentiimer bei der Teilhabe an der Energiewende
unterstiitzen.

Beim Ausbau von Photovoltaikanlagen liegt der Fokus primédr auf der Belegung von
Dachfldchen und somit oftmals auf Einfamilienhdusern oder Unternehmen. Fiir sogenannte
Steckersolargerdte (auch Balkon-PV, Balkonsolaranlage genannt) wird allerdings kein eigenes
Dach zur Nutzung benétigt — somit werden durch das kommunale Forderprogramm Personen
unterstiitzt, die keine eigene Dachfldche besitzen und sich trotzdem am Klimaschutz beteiligen
mochten. Der erzeugte Strom aus der Balkonsolaranlage kann zum GroBteil direkt im Haushalt
verbraucht werden.

1.2 Gegenstand der Forderung und Forderbedingungen
Forderfahig ist die Errichtung von Steckersolargeriten mit einer Leistung der Solarmodule von
maximal 2.000 Wp und einer Wechselrichterleistung von maximal 800 W Ausgangsleistung.

Antragsberechtigt sind Mieterinnen und Mieter; ebenso wie Wohnungseigentiimer.

Hinweise:
- Die Balkonsolaranlage hat eine giiltige CE-Kennzeichnung aufzuweisen.
- Die Installation ist mit der Vermietung / Wohnungseigentiimergemeinschaft
abzustimmen.
- Bei Gebiduden, die als Kulturdenkmal im Sinne des Denkmalschutzgesetzes eingestuft
sind, ist eine denkmalschutzrechtlichen Genehmigung einzuholen.
Fiir weitere Informationen verwenden Sie die Checkliste fiir Balkon-PV.

1.3 Forderhohe
Forderfahig sind die Anschaffungskosten der Balkonsolaranlage.
Die Anschaffung wird pauschal mit 100 € gefordert.

1.4. Ablauf der Forderung

Einreichen des Antragsformulars inkl. aller | Spétestens bis zum 31.09.2026
erforderlicher Unterlagen

Umsetzung der Mafinahme Spatestens bis zum 30.11.2026

Einreichen des Auszahlungsformulars inkl. | vier Wochen nach Vollendung der

aller erforderlichen Unterlagen MaBnahme, jedoch spitestens bis zum
30.11.2026

Bitte beachten Sie die erforderlichen Nachweise auf dem Antrags- und Auszahlungsformular.



Forderprogramm der Stadt Stutensee w
fiir Klimaschutz und Klimawandelanpassung KLIMASCHUT

Z
STUTENSEE

STADT STUTENSEE

2. Nachhaltige Mobilitit

Forderbaustein 2: Carsharing

1.1 Zweck des Forderbausteins

Car-Sharing bietet ein flexibles Angebot an Fahrzeugen, ohne einen eigenen Pkw besitzen zu
miussen.

Car-Sharing ermoglicht eine bedarfsgerechte Nutzung: Erfahrungsgemédll werden Fahrzeuge
dann genutzt, wenn eine Notwendigkeit besteht; die Nutzung erfolgt mit der erforderlichen
FahrzeuggroBe. Wege, fiir die kein Fahrzeug erforderlich ist, werden mit dem OPNV, dem
Fahrrad oder zu FuBl zuriickgelegt. Die Umnutzung der Mobilitét hat dabei eine positive
Auswirkung auf den Klimaschutz.

Hinzu kommt die positive Auswirkung auf die Steigerung der Qualitdt 6ffentlicher Fldchen und
Reduzierung des parkenden Verkehrs: Laut Umweltbundesamt wird ein privater PKW
durchschnittlich eine Stunde am Tag bewegt — somit steht das Auto durchschnittlich 23 Stunden
am Tag ungenutzt herum und blockiert wertvolle Flachen.

Ein stationsbasiertes Car-Sharing-Fahrzeug ersetzt vier bis zehn Fahrzeuge, da die Nutzenden
vielfach ihr eigenes Auto oder den Zweitwagen abschaffen.

Mit der Forderung des Anmeldebetrags zu einer Mitgliedschaft beim 6rtlichen Car-Sharing soll
ein Anreiz gesetzt werden, Car-Sharing auszuprobieren und so ggfs. auf einen Zweit- /
Erstwagen zu verzichten und weitere Wege mit dem OPNV, dem Rad oder zu Fuf
zuriickzulegen.

1.2 Gegenstand der Forderung und Forderbedingungen

Es werden die Kosten der Anmeldegebiihr bei einem Car-Sharing Anbieter, die einen Standort
in Stutensee haben, erstattet. Der Forderbaustein erfolgt in Kooperation mit dem Car-Sharing
Anbieter in Stutensee, Stadtmobil CarSharing GmbH & Co. KG.

Privatpersonen mit Wohnort Stutensee konnen die Férderung in Anspruch nehmen.

1.2 Forderhohe
Es wird die Anmeldegebiihr bei dem Car-Sharing Anbieter erstattet, jedoch maximal 80 Euro.

1.4. Ablauf der Forderung

Anmeldung beim Car-Sharing Anbieter Spatestens bis zum 30.11.2026
Stadtmobil und Eingabe des Codes XX
Bei Eingabe des Codes entfallen die
Anmeldegebiihren.

Eine Beantragung der Forderung ist im Vorfeld nicht erforderlich. Bitte informieren Sie sich
auf unserer Website unter https://www.stutensee.de/Klima , ob noch ausreichend Fordermittel
fiir den Baustein zur Verfiigung stehen. Es besteht kein Anspruch auf die Forderung. Der
Forderbaustein ist auf 200 Anmeldungen begrenzt.
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Forderbaustein 3: Lastenrad und Lastenpedelec

1.1 Zweck des Forderbausteins

Zur Unterstlitzung der Ziele aus dem Stadtentwicklungsplan 2035 und zur Reduktion der
Anzahl der KFZ-Fahrten, insbesondere der Transportfahrten von Giitern oder der Mitnahme
von Kindern, soll eine Forderung von Lastenrddern eingerichtet werden. Die Stadt Stutensee
mochte mit diesem Forderprogramm den Kauf privat genutzter Lastenrdder finanziell
unterstiitzen.

Dabei werden folgende Ziele verfolgt:

- Lastenrdder und Lastenpedelecs als praktisches Verkehrsmittel im Alltag sichtbar zu machen
- mehr Menschen zum Fahrrad fahren zu motivieren

- Treibhausgase und weitere Schadstoffe zu reduzieren sowie

- eine Entlastung fiir den Verkehr und den Parkraum zu schaffen.

1.2 Gegenstand der Forderung und Forderbedingungen
Gefordert wird der Kauf von Lastenfahrradern und Lastenpedelecs.
Folgende Definitionen sind zu beachten:
- Lastenfahrrdder sind Fahrzeuge, die durch Muskelkraft fortbewegt werden,
- Lastenpedelecs sind zusitzlich mit einem elektromotorischen Hilfsantrieb (maximalen
Motorleistung von 250 W) mit einer Tretunterstiitzung bis 25km/h und Anfahrhilfe bis
6km/h ausgestattet.

Es werden nur Lastenfahrrdder bzw. Lastenpedelecs gefordert, die serienméfig vom Hersteller
verfiigbare, festmontierte Vorrichtungen haben, um Kinder oder Gegenstéinde vorschriftsmifBig
zu transportieren. Das angeschaffte Fahrrad muss eine StVZO konforme Ausstattung
aufweisen. Zubehor wird nicht gefordert.

Zulassungs- und versicherungspflichtige Lasten-E-Bikes mit bis zu 45 km/h Unterstiitzung sind
von der Forderung ausgeschlossen. Lastenpedelecs gelten nach §1 Abs. 3 StVG nicht als
Kraftfahrzeuge und sind damit zulassungs- und versicherungsfrei. Ebenso ausgeschlossen von
der Forderung sind Leasing-Angebote, Prototypen oder Einzelanfertigungen.

Auf dem Fahrrad ist ein sichtbarer ,,Klimaschutz Stutensee™ Aufkleber anzubringen. Dieser
wird samt Bewilligungsschreiben versandt.

1.3 Forderhohe
Der pauschale Fordersatz fiir ein Lastenfahrrad betrdgt 150€ und fiir ein Lastenpedelec 300€.

1.4. Ablauf der Forderung

Einreichen des Antragsformulars inkl. aller | Spétestens bis zum 31.09.2026
erforderlicher Unterlagen

Umsetzung der Maflinahme Spétestens bis zum 30.11.2026

Einreichen des Auszahlungsformulars inkl. | vier Wochen nach Vollendung der

aller erforderlichen Unterlagen MaBnahme, jedoch spitestens bis zum
30.11.2026

Bitte beachten Sie die erforderlichen Nachweise auf dem Antrags- und Auszahlungsformular.
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3. Mafinahmen zur Klimaanpassung

Forderbaustein 4: Dachbegriinung

1.1 Zweck des Forderbausteins

Eine Dachbegriinung bietet Lebensraum fiir Tiere, fiihrt durch Regenwasserriickhalt und
Verdunstung zu einer lokalen Temperaturregulierung und kann Luftschadstoffe und Staub
binden. Dies trigt zu einer Erhohung der Lebensqualitit bei.

Im Rahmen der Klimawandelanpassung trigt sie zur Entlastung der kommunalen
Entwisserungseinrichtungen durch die Regenwasserriickhaltung und die Stirkung der
Versickerung und der Verdunstung von Regenwasser bei.

1.2 Gegenstand der Forderung und Forderbedingungen

Mit der Forderung wird die Errichtung einer freiwilligen, dauerhaften funktionsfahigen und
zusammenhdngenden, extensiven Dachbegriinung unterstiitzt. Die Dachbegriinung kann auf
Bestandsgebduden sowie auf Neubauten ohne verpflichtende Dachbegriinung (Festsetzung im
Bebauungsplan oder Regelung im stiddtebaulichen Vertrag) gefordert werden.

Die geforderten MaBnahmen miissen nach den Regeln der Technik und durch einen
anerkannten Fachbetrieb geplant und umgesetzt werden.

Antragsberechtigt sind Grundstiickseigentiimer oder sonstige dinglich Verfiigungsberechtigte
(z.B. Erbbauberechtigte). Wohnungseigentiimergemeinschaften sind nur gemeinschaftlich
antragsberechtigt. In diesem Falle ist den Antragsunterlagen der Beschluss der
Eigentiimerversammlung beizufiligen.

1.3 Forderhohe

Forderfahige Kosten sind Planungs-, Material- und Baukosten einer Dachbegriinung ab
Oberkante der Dachabdichtung nach den anerkannten Regeln der Technik (FLL-
Dachbegriinungsrichtlinien) und ausgefiihrt durch einen anerkannten Fachbetrieb.

Es werden MaBnahmen ab einer zusammenhédngenden Dachflache von 15 m? geférdert. Der
Zuschuss betrigt 25 % der nachgewiesenen Kosten, aber maximal 1.000 € pro MafBnahme.

1.4 Ablauf der Forderung

Einreichen des Antragsformulars inkl. aller | Spétestens bis zum 31.09.2026
erforderlicher Unterlagen

Umsetzung der Mafinahme Spatestens bis zum 30.11.2026

Einreichen des Auszahlungsformulars inkl. | vier Wochen nach Vollendung der

aller erforderlichen Unterlagen Malnahme, jedoch spitestens bis zum
30.11.2026

Bitte beachten Sie die erforderlichen Nachweise auf dem Antrags- und Auszahlungsformular.
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I Forderrichtlinie — Grundlagen zur Antragsstellung und Bewilligung
1. Ziel und Zweck der Forderung

Vor dem Hintergrund des Riickgangs der Artenvielfalt und der daraus resultierenden Folgen
fiir die Biodiversitit legt die Stadt Stutensee ein kommunales Forderprogramm auf.

Dieses kommunale Forderprogramm verfolgt das Ziel, MaBBnahmen die dem Schutz und der
Schaffung geeigneter Lebensraume fiir Pflanzen und Tiere dienen, zu fordern.

Das Forderprogramm soll die Biirgerinnen und Biirger Stutensees sowie ortsansdssige
Landwirte dabei unterstiitzen und dazu motivieren, sich aktiv fiir Artenvielfalt und Biodiversitét
einzusetzen und einen eigenen Beitrag zu leisten.

Damit setzt das Forderprogramm einen Schwerpunkt auf die Leitthesen, die sich aus dem
Stadtentwicklungsplan 2035 im Handlungsfeld ,,Natur, Klima, Energie und Umwelt* ergeben
haben:

e Artenvielfalt
Stutensee fordert die Erhaltung der Artenvielfalt. Die nachhaltige Nutzbarkeit der Natur
fiir den Menschen und der Erhalt des Lebensraums fiir Flora und Fauna werden fiir
zukiinftige Generationen sichergestellt.

e Landwirtschaft
Stutensee fordert eine nachhaltige, extensive und Okologische sowie ressourcen-
schonende Landwirtschatft.

2. Was wird gefordert? Die Forderbausteine im Uberblick:

1. BlihFlur
2. Baumprogramm
3. Nisthilfen und Kotbrettchen fiir Vogel und Fledermiuse

3.  Antragsberechtigte

Forderfahig sind ausschlieBlich MaBnahmen auf der Gemarkung Stutensees. In den
Beschreibungen zu den einzelnen Forderbausteinen ist Néheres zu den jeweiligen
Antragsberechtigungen je Forderbaustein festgeschrieben.

4.  Ablauf: Antragsstellung und Bewilligung

Antragstellung

Die Forderung ist mit den zugehdrigen Antrags- oder Bestellformularen zu beantragen.

Antrags- oder Bestellformulare stehen auf der Website der Stadt Stutensee zum Download zur
Verfiigung oder sind auf Nachfrage bei der Stadtverwaltung erhiltlich:
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Stadtverwaltung Stutensee

Stabstelle Stadtentwicklung und Nachhaltigkeit

Rathausstr. 3

76297 Stutensee

Tel.: 07244-969-6023

Email: Klimabiofoerderung@stutensee.de

Website: https://www.stutensee.de/Biodiversitaet-und-Artenvielfalt

Bestellungen (Baumprogramm) werden in einem bestimmten Zeitrahmen entgegengenommen.
Dieser wird rechtzeitig im Amtsblatt und auf der Webseite der Stadt Stutensee bekannt gegeben.

Forderantrage (BlithFlur und Nistkdsten) sind mit allen erforderlichen Unterlagen und
Nachweisen bevorzugt digital per Mail an Klimabiofoerderung@stutensee.de oder auf dem
Postweg einzureichen. Die bendtigten Unterlagen und Nachweise sind im jeweiligen Antrag
der einzelnen Forderbausteine aufgefiihrt.

Die Forderantrdge miissen vor Beginn einer Mafinahme gestellt werden. Als Beginn einer
Malnahme gilt bereits die konkrete Auftragserteilung, Materialbestellung oder dhnliches.

Forderantrage werden nur entgegengenommen, solange ausreichend Haushaltsmittel fiir den
entsprechenden Forderbaustein zur Verfiigung stehen.

Bewilligung

Antrdge werden nach der Reihenfolge des Eingangsdatums bearbeitet.

Es miissen alle Angaben und Anlagen vorliegen. Antriage, die unvollstdndig sind oder sonstige
Mingel aufweisen, werden nur unter dem Vorbehalt der Erginzung und Uberarbeitung
entgegengenommen.

Als Eingangsdatum des Antrags gilt das Datum, an dem alle erforderlichen Unterlagen
vollstidndig bei der Stadtverwaltung vorliegen.

Die Bewilligung einer Forderung gilt unter der Voraussetzung, dass die genannten
Forderbedingungen erfiillt sind und alle Nachweise vorliegen.

Die Fordermittelzusage erfolgt stets vorbehaltlich zur Verfligung stehender Haushaltsmittel.
Sollten mehr Antrdge eingehen, als Budget vorhanden ist, werden die Antragstellenden
entsprechend informiert.

Sollten wieder Mittel verfiligbar sein, z. B. weil derzeit in Priifung befindliche Antrdge negativ
beschieden werden, riicken die Antrége in der Reihenfolge ihres Eingangsdatums nach.

Wird ein Forderantrag bewilligt, erhilt der Antragsteller bzw. die Antragstellerin von der Stadt
Stutensee ein Bewilligungsschreiben.

Uber die Bewilligung entscheidet das Dezernat II (Stabstelle Stadtentwicklung und
Nachhaltigkeit) auf der Grundlage der Verfiigbarkeit der Haushaltsmittel und unter strikter
Beachtung der unter Nummer 1 genannten Ziele.

Maflnahmen diirfen erst nach Bewilligung der Fordermittel begonnen werden.

4
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Die gewidhrten Fordermittel werden nach Vollendung der MaBnahme und Vorlage der
erforderlichen Verwendungsnachweise ausbezahlt. Eine nachtrdgliche Erhohung der
bewilligten Fordermittel ist nicht moglich.

Sonstige Hinweise
Fiir sonstige erforderliche privatrechtliche oder o6ffentlich-rechtliche Genehmigungen bzw.
Erlaubnisse haben Antragstellende auf eigene Kosten zu sorgen.

Beauftragten der Stadt ist die Uberpriifung der ordnungsgemiBen Ausfithrung vor Ort zu
ermdglichen.

Die Forderung ist nicht auf Dritte {ibertragbar.

Jede Fristversdumnis bewirkt den Ausschluss vom Forderprogramm, auch bei bereits erteiltem
Bewilligungsbescheid.

5.  Begrenzung der Fordersumme
Die Hohe der Fordersumme wird in den einzelnen Forderbausteinen erldutert.

Es konnen fiir mehrere Bausteine aus dem Forderprogramm Antrige gestellt werden. In der
Beschreibung der einzelnen Forderbausteine ist die Haufigkeit der mdglichen Antragstellung
festgehalten.

6. Widerrufsmoglichkeiten

Der Bewilligungsbescheid kann ganz oder teilweise widerrufen werden, wenn die MaBBnahmen
nicht entsprechend den Anforderungen ausgefiihrt, die erforderlichen Nachweise innerhalb der
Frist nicht vorgelegt wurden oder der Zuschuss aufgrund unvollstindiger oder falscher
Angaben gewéhrt wurde. Das Gleiche gilt, wenn in sonstiger Weise gegen diese Richtlinien
bzw. gegen den Forderbescheid verstof3en wurde.

Das Forderangebot besteht, solange Fordermittel im Haushalt zur Verfligung stehen
7.  Rechtsanspruch

Die Gewihrung der Zuschiisse ist eine freiwillige Leistung der Stadt Stutensee, auf deren
Bewilligung kein Rechtsanspruch besteht. Eine Forderung kann nur im Rahmen der fiir diese
Zwecke bereit gestellten Haushaltsmittel und nur bei Vorliegen der genannten Voraussetzungen
bewilligt werden. Die Entscheidung hieriiber obliegt dem Gemeinderat der Stadt Stutensee. Die
Vergabe der Fordermittel erfolgt nach dem Windhundprinzip, d.h. nach der Reihenfolge der
Bedarfsanmeldungen.
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Die Stadt Stutensee behilt sich vor, bei Verdacht auf Forderungsmissbrauch die Forder-
hochstsumme pro antragstellende Person, Haushalt oder Wohnungseigentiimergemeinschaft
einzuschrinken.

8. Doppelforderung

Fine Kombination der einzelnen Forderbausteine der Stadt Stutensee mit anderen 6ffentlichen
Fordermdglichkeiten (,,Doppelforderung) ist nicht zuldssig.

9. Datenschutz

Auf die Informationspflichten nach Art. 13 EU-DSGVO auf der Homepage der Stadt Stutensee
unter https://www.stutensee.de/datenschutz/ wird ausdriicklich hingewiesen.

10. Inkrafttreten und Giiltigkeit

Das Forderprogramm tritt nach Beschluss des Ausschuss fiir Umwelt und Technik vom
13.04.2026 zum 01. Mai 2026 mit einem Fordertopf in Héhe von 32.000 Euro in Kraft.

Folgendes Budget wird fiir die einzelnen Forderbausteine bereitgestellt

Forderbaustein 1: Bliithflur 25.000, Euro
Forderbaustein 2: Baumprogramm 5.000,- Euro
Forderbaustein 3: Nistkédsten und Kotbretter 2.000,- Euro

Der Forderbaustein 1. BliihFlur [duft am 30.09.2027 aus. Eine Verlangerung soll {iber einen
separaten Beschluss herbeigefiihrt werden.

Nach Bewilligung entsprechender Haushaltsmittel soll die Beantragung einer Forderung auch
in den kommenden Jahren moglich sein.

Eine Anpassung der Forderbausteine in den kommenden Jahren ist moglich.
Fiir Fragen zum Forderprogramm steht IThnen die Stabstelle Stadtentwicklung und

Nachhaltigkeit per Mail (Klimabiofoerderung@stutensee.de) oder Telefon (07244-969-6023)
zur Verfligung.
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II Forderrichtlinie — die Forderbausteine im Detail
1. BliithFlur

1.1 Zweck des Forderbausteins

Mit dem Forderbaustein zur Anlage von Bliihflichen soll die Nahrungsgrundlage fiir die
heimische Fauna erhalten und weiter verbessert werden. Gleichzeitig werden neue Deckungs-
und Riickzugsmdglichkeiten geschaffen. Durch diese Mallnahmen wird dem Artenschwund
aktiv entgegengewirkt und der Lebensraum Feldflur in Zusammenarbeit mit den Landwirten
aufgewertet. Hiermit werden zusdtzlich bestehende und kiinftige naturschutzrelevante
Agrarforderprogramme von der Stadt Stutensee ergénzt.

Mit der Forderung der Anlage von Bliihflichen verfolgt die Stadt Stutensee folgende
Umweltziele:

1. Erhaltung und Verbesserung der Nahrungsgrundlage fiir die heimische Fauna wie
beispielsweise Wildbienen und Feldvogel.

2. Schaffung von ganzjdhrigen Deckungs- und Riickzugsmdglichkeiten fiir Offen-
landarten in der Feldflur.

3. Trittsteinartige Biotopvernetzung.

4. Aufwertung des Landschaftsbildes.

Fiir die Neuanlage von Bliihflaichen kommen alle Ackerflichen auf der Gemarkung Stutensees
in Frage. Die Neuanlage kann nur gefordert werden, wenn mindestens eines der oben genannten
Ziele erreicht wird.

1.2 Antrags- und Zuwendungsberechtigte
Zuwendungsempfianger von Mitteln aus diesem Forderbaustein sind Haupt- und
Nebenerwerbslandwirte, welche Bliihfldchen anlegen.

1.3 Gegenstand der Forderung — was wird gefordert?

Die Forderung wird ausschlieBlich fiir Flichen gewéihrt, die auf der Gemarkung der Stadt
Stutensee liegen und entsprechend den Vorgaben unter Nr. 1.4 angelegt und unterhalten
werden.

Es soll eine mehrjéhrige regional angepasste zertifizierte Saatgutmischung zur Forderung der
Artenvielfalt auf unserer Feldflur verwendet werden. Ein Nachweis {iber das verwendete
Saatgut ist der Stadt Stutensee vorzulegen.

Die Mindestbreite fiir Blithflachen betridgt 12 Meter. Die Forderung wird pro Bewirtschafter fiir
eine Mindestflachengréfe von 10 ar und von maximal 3 ha gewéhrt.

Mit dem Wechsel des Bewirtschafters endet automatisch die vertragliche Vereinbarung fiir die
betroffenen Bliihflichen. Der neue Bewirtschafter hat die Neuaufnahme der bisher geférderten
Bliihflache schriftlich zu beantragen.
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Die Forderung wird im Rahmen der zur Verfiigung stehenden Haushaltsmittel der Stadt
Stutensee gewéhrt. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Die Entscheidung hieriiber obliegt dem
Gemeinderat der Stadt Stutensee. Die Vergabe der Fordermittel erfolgt nach dem
Windhundprinzip, d.h. nach der Reihenfolge der Bedarfsanmeldungen oder nach Prioritéten der
Stadt Stutensee.

Die geforderten Flichen werden nach der De-minimis-Regelung ausschlieBlich durch die Stadt
Stutensee gefordert. Eine Doppelforderung zum Beispiel durch FAKT II ist nicht zuldssig.

Ergénzende Anlage von Erbsenfenstern fiir Feldvogel

» Die Erbsenfenster innerhalb einer landwirtschaftlichen Marktfruchtkultur soll
eine GroBe von ca. 225 m? haben. Dieses darf nicht im Randbereich des Schlages
angelegt werden und es soll eine Mindestbreite von 12m haben.

= FEinsaat der Erbsen erfolgt im Friihjahr.

» Nach dem 15. August darf der Umbruch des Erbsenfensters erfolgen.

1.4 sonstige Anforderungen und Einschrinkungen
Die Forderung ,,BliihFlur* gilt fiir den Zeitraum 2024 - 2027

Damit durch die Anlage von Bliihflachen die in Nr. 1.1 genannten Umweltziele auch erreicht
werden, sind folgende Vorgaben fiir die Anlage und Pflege der Extensivierungsfldchen
einzuhalten:

- Das bisherige Forderprogramm l4uft noch bis zum 30.09.2024. Um einen gleichzeitigen
Umbruch aller Flachen zu verhindern wird es moglich sein sowohl im Friihjahr als auch
im Herbst 2024 in diesen Forderbaustein einzusteigen. Im Friihjahr 2024 wird der
Flachenumfang auf 12 ha begrenzt sein. Zur Herbsteinsaat stehen weitere 18 ha zur
Verfligung.
- Das Saatbeet ist moglichst feinkriimelig und beikrautfrei herzustellen.
- Die Bliihflachen sind fiir zwei Jahre bis maximal 4 Jahre anzulegen. Dadurch findet
keine automatische Umwandlung in Dauergriinland statt.
- Nach Moglichkeit 1ist anzustreben, diese Fliachen bereits an bestehende
Biotopvernetzungsflachen angrenzend anzulegen.
- Es muss eine mehrjdhrige regional angepasste und zertifizierte Saatgutmischung
verwendet werden.
Es ist eine der folgenden Mischung zu verwenden:
e Bliithende Landschaft (Siid) der Firma Rieger-Hofmann
e Lebensraum I der Firma Saaten Zeller
e Greening Nektar und Pollen der Firma Saaten Zeller
- Ziel ist ein durchgéngiges Blithpflanzenangebot, insbesondere fiir Insekten und Feldvogel
bereitzustellen. Dariiber hinaus sollen die Flichen als Deckung und Ruhezonen fiir
Niederwild (Rebhiihner, Fasanen, Feldhasen etc.) dienen.
- Im 1. Standjahr Mulchen oder vorzugsweise mihen von ca. 50% der Fliache (ab 15.08. bis
27.02.). Im 2. + 3. Standjahr mulchen oder vorzugsweise méhen, der bis dato nicht
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gepflegten Flichenanteile (50%, ab 15.08. bis 27.02.). Querteilung empfohlen. Bei Bedarf
Teilflachen in Folgejahren neu einséen.

- Bei starkem Auftreten von Problempflanzen, z.B. Ambrosia konnen nach Absprache mit
der Stadt Stutensee mechanische Gegenmaflinahmen auflerhalb der Vogelbrutzeit ergriffen
werden.

- Kein regelméBiges Befahren. Kein Abstellen von Geréten, keine Ablagerungen.

Andert sich die GroBe der Bliihfliche im Vergleich zum Antrag und/oder wird von der
Pflegevereinbarung durch die Bewirtschafter mal3geblich abgewichen, ist dies der Stadt
Stutensee unverziiglich mitzuteilen.

Dies gilt auch fiir Ergebnisse von Feldkontrollen durch die Stadt. Eine Kiindigung ist von Seiten
des Antragstellers vor Ablauf der Vertragslaufzeit nur in besonderen Féllen mdéglich. Die
bereits geleisteten Beihilfebetrdge sind dann an die Stadt Stutensee zuriickzuzahlen.

1.5 Hohe der Forderung

Fiir die Anlage von Bliihflaichen auf landwirtschaftlich genutzten Grundstiicken gewihrt die
Stadt Stutensee eine jdhrliche Forderung von (850 EUR/ha). Die Forderung ist auf max. 3
Hektar pro Betrieb begrenzt.

Ein Erbsenfenster wird mit 80,00 Euro bezuschusst. Pro Betrieb werden maximal ein Fenster
pro Jahr gefordert.

1.7 Antragstellung und Bewilligung
Antrige zur Gewédhrung der Forderung von Bliihflichen sind schriftlich bis zum 01.02. bzw.
01.08. eines jeden Jahres bei der Stadt Stutensee zu stellen.

Uber die Bewilligung entscheidet das Dezernat II (Stabstelle Umwelt) auf der Grundlage der
Verfligbarkeit der Haushaltsmittel und unter strikter Beachtung der unter I1.1 genannten Ziele.
Die Zuwendung wird durch eine Bewirtschaftungsvereinbarung zwischen der Stadt Stutensee
und dem Zuwendungsempfanger festgelegt, in dem die Hohe der Zuwendung und die
Ausfiihrung (Art, GroBe, Standort) des Bliihflache definiert werden.

Die Anlage der Bliihfliche muss zur Friihjahrseinsaat bis 15. April oder zur Herbsteinsaat bis
zum 15.09. erfolgen.

Die Auszahlung erfolgt jahrlich zum 30.11., nach Stellung des Auszahlungsantrages, auf ein
von dem Zuwendungsempfanger anzugebendes Konto.

Die Anlegung und Pflege der Bliihfldche kann durch die Stadt Stutensee jederzeit kontrolliert
werden. Sofern der Zuwendungsempfanger den im Vertrag festgelegten Pflichten nicht
nachkommt, entfdllt die Zuwendung. Fiir die Kontrollen besitzt die Stadt Stutensee das
Zugangsrecht zum Grundstiick.

1.8 Einzureichende Unterlagen
a) bei der Forderbeantragung:
- Antrag auf Forderung
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- Benennung des Standorts (Flst. Nr.), Gemarkung
- Eine nachvollziehbare Flichenberechnung (z.B. Luftbild)
- Das zu verwendende Saatgut.

b) nach Bewilligung des Antrags ist die von der Stadt Stutensee zugesandte
Bewirtschaftungsvereinbarung unterschrieben einzureichen

c) bei der Auszahlungsbeantragung:
- Auszahlungsformular
- eine Kopie der Rechnung iiber das verwendete Saatgut
- Zeitraum der Einsaat der Bliihflache.
- Zeitraum der durchgefiihrten Pflegearbeiten.

1.9 Ansprechpartner:
Fiir Fragen zu diesem Forderbaustein steht [hnen die Stabsstelle Stadtentwicklung und

Nachhaltigkeit per Mail unter Andreas.Hauth@stutensee.de oder Telefon (07244/969-6022)
zur Verfiigung.
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2. Baumprogramm

2.1 Zweck des Forderbausteins

Unsere Tierwelt ist auf heimische Geholze angewiesen. Viele Vogelarten finden in ihnen
Nahrung, Unterschlupf und Schutz vor Fressfeinden. Heimische Pflanzen ziehen mit ihren
nektarreichen Bliiten selten gewordene Schmetterlingsarten, Wildbienen und andere Insekten
magisch an. In Strduchern und Bédumen lebt eine groBe Zahl Niitzlinge, die gratis und rund um
die Uhr Pflanzenschidlinge in Schach halten. Uber die reifen Beeren, Niisse und Friichte freut
sich nicht nur die Tierwelt. Viele Wildobstsorten sind auch fiir uns Menschen genie3bar und
eine kostliche, wertvolle Bereicherung unseres Speiseplans.

2.2 Antrags- und Zuwendungsberechtigte
Stutenseer Biirgerinnen und Biirger, die auf ihrem Privatgrundstiick Obstbdume pflanzen
mochten.

2.3 Gegenstand der Forderung — was wird gefordert?

Einmal im Jahr (Herbst) kann {iber die Stadt Stutensee eine Bestellung von heimischen
Obstbdaumen aufgegeben werden, welche zu einem verbilligten Preis an die Bestellerinnen und
Besteller abgegeben werden. Die Bestellung erfolgt mittels eines Bestellformulars, auf dem die
Auswabhl der angebotenen Sorten angegeben sind. Der Zeitraum, in dem die Bestellung moglich
ist, wird liber die Homepage und im Amtsblatt der Stadt rechtzeitig bekannt gegeben.

2.4 sonstige Anforderungen und Einschrinkungen

Eine Bestellung von Obstbdumen kann ausschlieflich fiir die Pflanzung auf Flachen auf der
Gemarkung Stutensees aufgegeben werden. Damit mdglichst viele in den Genuss der Forderung
kommen, ist die Bestellmenge auf 5 Obstbdume pro Haushalt begrenzt. Die Umsetzung der
Pflanzungen kann jederzeit durch die Stadt Stutensee kontrolliert werden. Jeder Besteller/jede
Bestellerin verpflichtet sich die Obstbdume nach Erhalt fachgerecht zu pflanzen und zu pflegen
und die Bestimmungen des Nachbarrechts Baden-Wiirttemberg, vor allem hinsichtlich der
Grenzabstinde, zu beachten.

Die Forderung aus diesem Forderbaustein kann beliebig oft in Anspruch genommen werden.
2.5 Hohe der Forderung

Bestellerinnen- und Besteller bezahlen einen verbilligten Preis fiir Obstbdume, welcher aus dem
Bestellformular ersichtlich ist.

2.6 Bestellformular

Das Bestellformular kann auf der Homepage der Stadt Stutensee abgerufen oder bei der
Stabstelle Stadtentwicklung und Nachhaltigkeit (07244/969-6023) angefordert werden. Es ist
auch tiber das BiirgerBiiro im jeweiligen Stadtteil erhiltlich

2.7 Einzureichende Unterlagen

- Unterschriebenes Bestellformular mit allen geforderten Angaben
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3.  Nisthilfen und Kotbrettchen fiir Vogel und Fledermiiuse

3.1 Zweck des Forderbausteins
Ziel des Forderbausteins ist die Steigerung der Artenvielfalt durch Schaffung von neuen
Nistmoglichkeiten fiir Vogel und Fledermduse an Gebduden im innerstadtischen Bereich.

3.2 Antrags- und Zuwendungsberechtigte

Forderfahig sind ausschlielich MaBnahmen von Privatpersonen (natiirliche Personen) auf der
Gemarkung Stutensees. Unternehmen, Vereine und Wohnungseigentiimergemeinschaften
(WEG) werden iiber dieses Forderprogramm nicht gefordert.

3.3 Gegenstand der Forderung — was wird gefordert?

Gefordert wird die Anbringung von Nisthilfen und Kotbrettchen aus dem Fachhandel fiir
Mehlschwalben, Rauchschwalben, Flederméuse sowie Halbhohlenbriiter und Hohlenbriiter an
Gebduden. Sofern der Einsatz einer Hubarbeitsbiihne bzw. eines Scherengeriistes notwendig
wird und gefordert werden soll, hat dies durch einen Fachbetrieb zu erfolgen.

3.4 sonstige Anforderungen und Einschrinkungen

Eine Forderung fiir Nisthilfen kann nur fiir Gebdude in Stutensee erfolgen. Damit moglichst
viele Biirgerinnen und Biirger in den Genuss der Forderung kommen ist die Férderung auf 2
Nisthilfen und 2 Kotbrettchen pro Gebdude begrenzt. Die Umsetzung der Anbringung der
Nisthilfen kann jederzeit durch die Stadt Stutensee kontrolliert werden. Bestehen baurechtliche
Vorgaben zur Anbringung von Nistkésten erfolgt keine Férderung durch die Stadt Stutensee.

3.5 Hohe der Forderung
Zuschuss fiir Beschaffung von Nistkédsten sowie Kotbrettchen an Gebdauden und ggfs. deren
Anbringung durch einen anerkannten Fachbetrieb:
- pro Nisthilfe pauschal 10,00 €
- pro Kotbrettchen pauschal 10,00 €
- fiir Anbringung Nisthilfen/Kotbrettchen mit einer Hubarbeitsbiihne/Scherengeriist
durch einen Fachbetrieb pauschal 90,00 €

3.6 Einzureichende Unterlagen
Bei der Beantragung der Forderung ist das unterschriebene Antragsformular einzureichen.

Bei der Beantragung der Auszahlung sind folgende Unterlagen einzureichen:
- Auszahlungsformular
- Rechnungen und Kaufbelege fiir Nisthilfen und Kotbrettchen
- ggfs. der Nachweis iiber die Montage durch einen Fachbetrieb (Hubarbeitsbiihne,
Scherengeriist) und die Rechnung
- Foto der angebrachten Nisthilfen//Kotbrettchen
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Stadt Stutensee

Beschlussauszug

der offentlichen Sitzung

des Gemeinderates

am 27.04.2026

TOP 9. Evaluation und Fortfiihrung kommunale AUT 009/2026
Forderprogramme »Klimaschutz und
Klimawandelanpassung“ und ,Biodiversitit und

Artenvielfalt*

Beschluss:

1. Der Gemeinderat beschlie3t die Aktualisierung und FortfUhrung des kommunalen For-
derprogramms ,,Klimaschutz und Klimawandelanpassung“ mit Inkrafttreten zum
01.05.2026 mit einem Forderbudget i.H.v. 15.000 EUR.

2. Der Gemeinderat beschliel3t die Aktualisierung und Fortfihrung des kommunalen For-
derprogramms ,,Biodiversitit und Artenvielfalt“ mit Inkrafttreten zum 01.05.2026.

Ausnahme: Forderbaustein BlihFlur. Dieser ist bereits vollumfanglich mit Gemeinde-
ratsbeschluss vom 24.07.2023 in Kraft getreten (Laufzeit 2024 bis 2027).

Abstimmungsergebnis:

Dem Beschlussvorschlag wurde einstimmig zugestimmt.



	Gesamtdokument TOP 9.: Evaluation und Fortführung kommunale Förderprogramme „Klimaschutz und Klimawandelanpassung“ und „Biodiversität und Artenvielfalt“
	Sitzungsvorlage
	Unterlage: 
	Unterlage: 
	Beschluss


